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das allgemeine große reden ueber die notwendigkeit eines nachhaltigen umgangs mit natur, recource und dem 
sozialen umfeld findet in allen problemen, denen wir uns stellen, einzug. ganz recht so. denn die probleme sind wohl 
oder uebel keine kaschierbaren. in der rede von dem effizienten umgang mit materie und energie fehlt uns aber 
eines...die rede von der schoenheit in den dingen. bei aller effizienz und suffizienz wollen wir die oppulenz und das 
spiel nicht außer acht lassen. der „nachhaltige entwurf“ hat keineswegs reduziert zu sein. 
folgendes ist ein spielerischer umgang mit einem sterbenden wal, dem zementterminal in kaltenleutgeben. in der 
auseinandersetzung mit diesem ort in den vergangenen monaten sind vielerlei raeumliche situationen 
hervorgegangen, die zusammengefasst als „spacial collage“ verstanden werden koennen.
das schoene dabei anzustreben, war uns stets ein mittel, um an die machbarkeit einer solchen transformation zu 
glauben. man solle sich nicht scheuen ueber diesen begriff zu reden. natuerlich ist das ein ausdruck, der, wie allzu 
oft erwaehnt, einem subjektiven ermessen unterliegt. doch sich einer aesthetischen beurteilung zu entziehen gleicht 
dem rueckzug des mensch-seins. das schoene anzusprechen scheint uns stets ein schritt in die richtige richtung zu 
sein. in dem wirrnis der schwarz- und weiß-rednerei ist die orientierung am aesthetischen eine, die nicht stets hin 
und her getrieben wird: ein koordinatensystem, das anderen parametern unterliegt. 
was uns in dieser arbeit wichtig erschien, war es suffizienz nicht nach koeffizienten zu beurteilen, sondern durch 
das erschaffen aesthetischer raeumlicher situationen den dingen ein langes leben einzuhauchen. ueber die 
schoenheit der patina laesst sich kaum streiten. schoenheit liegt ebenso in der fuelle der ueberlagerungen, sowie in 
einem spielerisch-referenziellen umgang. schlussendlich geht es nicht um die frage, WAS schoen ist, sondern WIE 
es diese schoenheit erlangt hat.

all dies in unserem hinterkopf erabeitend entstand der folgende entwurf...ein buehnenhaus.

ueber die oppulenz, die schoenheit und das spielen

modell / latex / 1:100 / ausschnitt

fluchttreppe / choissy 1:50 / ausschnitt / oel

_buehnenhaus



referenz





links / analyse / choissy 1:50 / ausschnitt / oel, buntstift

vorige seite / analyse / choissy 1:50 / oel, buntstift
oben / analyse / schnitt 1:50 / ausschnitt / buntstift



zement 



raumprogramm / 1:250 / oel





links / silobuehne / konzeptmodell geloetet / 1:100
rechts / fragmente positioniert / konzeptmodell geloetet / 1:100



rechts / buehne klein/ konzeptmodell / holz, papier / 1:100
links / silobuehne / konzeptmodell / draht geloetet, holz, papier / 1:100



links / modell / draht geloetet, holz, papier, latex / 1:100
rechts / schnitt / oel, blei / 1:50



links / modell / draht geloetet, holz, papier, latex / 1:100
rechts / modell / treppe / draht geloetet, latex /  1:100



links / schnitte / blei, bunt / 1:200
mitte / grundrisse / EG, OG1, OG2 / blei, bunt / 1:200
rechts / grundrisse / OG3, OG4, OG5 / blei, bunt / 1:200



links / grundriss OG1 / auschnitt / blei, bunt / 1:200
rechts / grundriss+schnitt / EG1, OG3 / oel, blei, bunt / 1:100



modell / eingang / wuerstelstand / holz / 1:50



rehcts / draufsicht+schnitt/ eingang / wuerstelstand / oel / 1:50
links / modell / eingang / wuerstelstand / holz / 1:50



rehcts / modell / fluchttreppe+kuenstlertreppe /  eiche, massiv / 1:75
links / choisy 1:50 / fluchttreppe+kuenstlertreppe / oel, bunt / 1:50
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